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1. Ziel und Zweck 

Dieses Dokument beschreibt die wesentlichen Modalitäten für den Transport und die Abnahme 
von Untersuchungsmaterial. Es enthält außerdem Angaben zu Anforderungsbelegen und zur 
Auftragserteilung von Laborleistungen. 

 

 

2. Anwendung/Geltungsbereich 

Diese Arbeitsanweisung gilt für das gesamte Personal der Klinischen Pathologie und Molekular-
pathologie des Landesklinikum Horn-Allentsteig und soll eine einheitliche Vorgangsweise 
gewährleisten! 
 

 

3. Mitgeltende und weiterführende Dokumente 

PATH_BAK_FM_001_Befundanforderung – Mikrobiologie  

PATH_BAK_FM_002_Einsendebestimmungen für das Mikrobiologische Labor 

PATH_HIS_FM_001_Befundanforderung – Histologie  

PATH_HIS_FM_002_Befundanforderung – Histologie – Oberer GI-Trakt 

PATH_HIS_FM_003_Befundanforderung – Histologie – Unterer GI-Trakt 

PATH_HIS_FM_004_Befundanforderung – Histologie – Mamma  

PATH_HIS_FM_005_Befundanforderung – Histologie – Uterus  

PATH_HIS_FM_006_Befundanforderung – Histologie – Orthopädie  

PATH_HIS_FM_008_Befundanforderung – Histologie – Hämatologie  

PATH_HIS_FM_009_Befundanforderung – Histologie - Leberbiopsie 

PATH_ZYT_FM_001_Befundanforderung - Zytologie 

PATH_ZYT_FM_002_Zusatzinformationen zu zytologischen Untersuchungen 

PATH_PCR_FM_001_Befundanforderung – Molekularpathologie  

PATH_PCR_FM_002_Zusatzinformationen zu molekularpathologischen Untersuchungen 

PATH_PCR_FM_004_Befundanforderung – Molekularpathologie - Onkologie 
 
 

4. Verwendete Abkürzungen  

AA Arbeitsanweisung 
ABTL Abteilungsleiter/in 
BAK Bakteriologie 
Bzw. beziehungsweise 
EDTA Ethylendiamintetraazetat 
Fa. Firma  
FFPE Formalin-fixiertes Paraffin-eingebettetes Gewebe 
FM Formular 
HIS Histologie 
Klin. klinisch 
LBMA Leitende/r Biomedizinische Analytiker/-in 
LIS Labor Informations-System 
LK Landesklinikum 
min Minute 
PATH Institut für klinische Pathologie und Molekularpathologie 
PCR Polymerase Chain Reaction-Labor 
QM Qualitätsmanagement 
SARS-CoV-2 Severe acute respiratory syndrom Coronavirus type 2 
z.B. zum Beispiel 
ZYT Zytologie 
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5. Beschreibung/Vorgehensweise 

5.1. Präanalytik 

Unter Präanalytik werden alle Prozesse zusammengefasst, die das Untersuchungsmaterial 
auf dem Weg von der Patientenvorbereitung über die Probenentnahme und den Transport 
bis zur eigentlichen Untersuchung im Labor unter Umständen nachhaltig beeinflussen und 
verändern können.  

Auf Grund der vielfältigen Möglichkeiten sind präanalytische Fehler oft schwer zu erkennen, 
ihr Einfluss auf das Untersuchungsergebnis kann jedoch ganz entscheidend sein.  

Die folgende Auflistung zeigt Beispiele und erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit!  
 

Präanalytische Einflussfaktoren durch den Patienten:  

 unveränderliche individuelle Eigenschaften (Geschlecht, genetische Disposition) 

 veränderliche individuelle Eigenschaften (Alter, Körpergröße und -gewicht, 
Ernährungsgewohnheiten, Medikamente, Lebensstil, körperliche Aktivität, Rauchen, 
Alkohol- und Drogenabusus) 

 

Präanalytische Einflussfaktoren bei der Probenentnahme 

 fehlerhafte Vorbereitung des Patienten  

 Unsachgemäße Probenentnahme (falsches Abnahmebesteck) bzw. falsches 
Probengefäß, falsches Probenmaterial, … 

 Kontamination des Untersuchungsmaterials (mikrobiologischer Abstrich, …) 

 Fehlerhafte Identifikation bzw. Zuordnung von Abnahmegefäßen und 
Anforderungsbelegen 

 

Präanalytische Einflussfaktoren bei Lagerung und Transport der Proben 

 Nichteinhaltung der festgelegten Lagerungs- und Transportbedingungen (Temperatur, 
Zeit, Licht) – siehe: Mitgeltende und weiterführende Dokumente - Zusatzinformationen 
und Einsendebestimmungen für einzelne Laborbereiche! (siehe Punkt 3) 

 

Präanalytische Einflussfaktoren im Labor 

 Verzögerungen bei der Bearbeitung / nicht vorschriftsmäßige Probenlagerung 
(Instabilität des Analyten) 

 Fehler bei der Probenvorbereitung (Zentrifugation, Verdünnungsfehler …) 

 Verwechslungen bei der Verteilung von Primärproben in Sekundärgefäße bzw. bei 
manuellen Arbeitsschritten ohne Barcodeerkennung 

 

5.2. Auftragserteilung 

Die Auftragserteilung für Laborleistungen erfolgt entweder elektronisch (Order-Entry-
Verfahren) oder schriftlich (Anforderungsscheine bzw. Überweisungsscheine). 

Order-Entry-Verfahren: Beim Order-Entry-Verfahren wird der Auftrag für interne Patienten 
(aus dem LK Horn) in der elektronischen Eingabemaske erstellt und der Auftrag erscheint 
im LIS. 
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Dabei erfolgt auch der Ausdruck der erforderlichen Etiketten mit entsprechender 
Materialcodierung zur Kennzeichnung der Abnahmegefäße. 

Die Patientenproben werden ohne Materialbegleitschein ins Labor transportiert. 

 

Anforderungsbelege: Bei einem Großteil der Untersuchungsverfahren ist die elektronische 
Auftragserfassung noch nicht möglich. Dafür ist die Einsendung der entsprechenden 
Anforderungsbelege mit den dazugehörigen und eindeutig identifizierbaren Patientenproben 
erforderlich. Das gilt auch für externe Einsendungen (siehe 5.4.). 

Bei Einsendungen von niedergelassenen Ärzten oder Ärztinnen ist außerdem ein 
Überweisungsschein für Laboruntersuchungen notwendig. 

 Name, Vorname, Geburtsdatum, Geschlecht 

 Einsender (Arzt, Telefonnummer) 

 Art des Untersuchungsmaterials, Entnahmezeitpunkt, ggf. Entnahmestelle 

 Diagnostische Fragestellung bzw. Symptomatik, ggf. aktuelle Medikation, Hinweise auf 

Vorbefunde, Vorerkrankungen, Therapien oder Zeitpunkt der Erstdiagnose 

 Angeforderte Untersuchungen/Parameter 
 

Eine Übersicht der entsprechenden Anforderungsbelege und Einsendebestimmungen ist 
unter Punkt 3 zu finden. 

Parameterliste/Befundanforderungsbelege und Einsendebestimmungen je Fachbereich sind 
auf der Homepage der Klinischen Pathologie und Molekularpathologie des Landesklinikums 
Horn unter „Einsenderinformationen“ ersichtlich. 

  

5.3. Probenkennzeichnung 

 Die Proben sind eindeutig zu beschriften 

 Jeder Probe ist ein exakt ausgefüllter Anforderungsschein beizulegen (Ausnahme: 
Anforderungen über Order-Entry-System) 

 Relevante Informationen für die Befunderstellung sind in Order-Entry oder auf dem 
Anforderungsschein anzugeben (z.B. Indikation bzw. diagnostische Fragestellung, 
Zeitpunkt der Materialgewinnung). 

 Die Gefäße sollten nicht komplett beklebt werden, sondern ein Sichtfeld zur 
Beurteilung des Füllungsstandes und der Materialbeschaffenheit freigelassen werden. 

 Barcode-Etiketten müssen in Längsrichtung auf die Röhrchen geklebt werden. 

 

5.4. Probentransport 

5.4.1. Innerhalb des Klinikums (LK Horn): 

Der Probentransport erfolgt durch den innerbetrieblichen Hol- und Bringdienst. 
Routineproben werden in regelmäßigen Transportrunden nach “Zeitplan“ befördert. 

Notfallproben oder Proben mit besonders empfindlichem Material werden individuell 
auf Abruf transportiert. 

Die Transportmodalitäten werden bestimmt durch die Dringlichkeit der Untersuchung 
und die Stabilität des Probenmaterials.  
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Als Transportzeit wird die Zeit zwischen Probenentnahme und Eingang im Labor 
bezeichnet. 

 

Maximale Transportzeit auf Grund der Dringlichkeit: 

Innerhalb des Klinikums 

Notfall Abholung < 10 min 

Dringend Abholung < 30 min 

Zum vorgegebenen Termin entsprechend Zeitplan 

 

Routinetransport: 

Zeitplan der Transportrunden 

Ankunft 1. Runde 06:30 – 06:45 

Ankunft 2. Runde 08:30 – 08:45 

Ankunft 3. Runde 10:00 – 10:15 

Ankunft 4. Runde 11:30 – 11:45 

Ankunft 5. Runde 13:00 – 13:15 

Ankunft 6. Runde 14:30 – 14:45 

 

Laborbesetzung: 

Montag – Freitag: 06:30 – 15:00  

Samstag: 7:00 – 11:00 (eingeschränkter Laborbetrieb ausschließlich in der 
Mikrobiologie) 

Außerhalb der Laborbesetzungszeiten werden Proben nach Anweisungen der 
Formulare “Einsendebestimmungen – Zusatzbestimmungen“ (siehe Punkt 3) auf den 
Stationen bzw. im Zentrallabor gelagert und bei der nächsten Transportrunde 
mitgenommen. 

 

5.4.2. Proben externer Einsender (LK Zwettl, Gmünd, Waidhofen/Thaya …): 

Lieferung erfolgt durch Transportunternehmen oder Kuriere. 

Die Proben müssen so rasch als möglich ins Labor transportiert werden! 

Die optimale Transporttemperatur biologischer Proben für die Analytik des 
Laborbereiches liegt innerhalb 15-25°C! 

Die Transportunternehmen wurden durch Informationsblätter über die Anforderungen 
an den Probentransport informiert. 

Der Zugang zum Institut für Klinische Pathologie und Molekularpathologie wird 
kontrolliert, ein Betreten ist nur nach Betätigung der Klingel am 
Haupteingangsbereich und durch Anmeldung mittels Gegensprechanlage möglich. 

Probenmaterial der LieferantInnen wird durch den Kurier am Probenannahmeplatz 
abgelegt und anschließend durch das zuständige Laborpersonal auf die jeweiligen 
Laborbereiche zugewiesenen Sammelbehälter aufgeteilt. 

Die MitarbeiterInnen der einzelnen Laborbereiche bringen das Material zur 
Verarbeitung vom Annahmeplatz ins entsprechende Labor. 
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5.5. Transportverpackung 

Vorgaben für die Verpackung biologischer Proben ¹: 

 Verwendung flüssigkeitsdichter, gut verschlossener Primärgefäße (z.B. Monovetten, 
Blutkulturflaschen, Abstrichtupfer, formalinhältige Gefäße…) 

 Verwendung auslaufsicherer Versandgefäße mit absorbierendem Material (bei 
Postversand) bzw. auslaufsichere Kunststoffbeutel oder Über- bzw. Transportgefäße 
(bei Transport durch Kurierdienst oder innerbetrieblichem Transport) als 
Sekundärverpackung. 

o Bei speziellen Transportbedingungen (gekühlt, gefroren, …) werden die Proben 
entsprechend der Einsendebestimmungen vom Einsender in der 
Sekundärverpackung zum Versand vorbereitet. 

 Verwendung stabiler, sauberer, auslaufsicherer und bruchsicherer 
Transportbehältnisse / Transportboxen (als Außenverpackung). 

 Bei extremen klimatischen Bedingungen zusätzliche Isolierung der Proben durch 
geeignete isolierende Verpackungen 

 

5.6. Hinweise zum Infektionsrisiko und Datenschutz 

Es besteht ein Infektionsrisiko, wenn Patientenproben Krankheitserreger enthalten 
(biologische Stoffe, Kategorie A+B). 

Deshalb darf kein Transport erfolgen bei: 

 nicht richtig verschlossenen oder defekten Probengefäßen 

 sichtbar mit Blut verunreinigten Probengefäßen, Transportbeuteln oder Anforderungs-

belegen 

 unverpackten Probengefäßen 

 defekten Transportbehältern 
 

Die Transportunternehmen unterliegen der Verpflichtung zur Wahrung des 
Datengeheimnisses. 
 
Im Rahmen der arbeitsvertraglichen Pflicht gilt die Verschwiegenheit und die Wahrung des 
Patientengeheimnisses auch nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses. 

 

 
5.7. Bearbeitung der Proben im Labor 

5.7.1.  Probenannahme 

An Wochentagen (Arbeitstagen) kann in der Zeit von 6:30 bis 14:45 Uhr 
Probenmaterial im Laborbereich entgegengenommen werden. 

Samstag: 8:00 bis 10:00 Uhr (eingeschränkter Laborbetrieb ausschließlich in der 
Mikrobiologie) 
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5.7.2. Eingeschränkte Analytik bei problematischem Material 

Werden bei der Eingangsprüfung des Probenmaterials Unstimmigkeiten festgestellt, 
die das Untersuchungsergebnis möglicherweise beeinflussen und eine zuverlässige 
diagnostische Aussage gefährden, kann das Labor die Untersuchung aller oder 
einzelner Parameter nach Rücksprache mit dem Einsender auch in eingeschränkter 
Form durchführen. 

 
 

5.8. Einsendegefäße für die Pathologie 

5.8.1. Histologie 

 dichtes, gut verschließbares und ausreichend 
großes Probengefäß 
 

o fixiertes Material: Gewebe mit ausreichend 
4,5 % Formaldehyd bedecken (optimal 1:10) 
 

o natives Material: bei Gefrierschnitt / 
Makrobegutachtung 
 

o Beckenkammstanzbiopsie: Schaffer-Lösung 
 

Beispiele: 

   

 
 
5.8.2. Zytologie (siehe Zusatzinformationen zu zytologischen Untersuchungen) 

 Objektträger: Ausstriche - luftgetrocknet oder fixiert 
(etwaige Fixierung mit M-FIX™ spray fixative (Merck 
Millipore)) 

 

 Punktatröhrchen (Vacuette Röhrchen ohne Zusatz – 
weiß) 

 

 Spritzen 

 

 Sterile Becher 

 
 

5.8.3. Mikrobiologie (siehe Einsendebestimmungen für das mikrobiologische Labor) 

 Abstrichtupfer (Fa. Copan): 

o eSwab regular – rosa  

o eSwab Minitip – orange 

o Transystem mit Amies Agar-Gel-Medium – blau 
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 Blutkulturflaschen (Fa. BD): 

o BD Bactec Plus Aerobic bzw. Bactec Peds Plus 

o BD Bactec Plus Anaerobic bzw. Bactec Lytic 

Anaerobic 

o BD Bactec Mycosis 
 

 ExactoBac-Urisog (für Nativharn), Uricult 

         
 

 ProbeAX EVO Tubes (für Gewebe) 

 

 Steriles Lock&Lock Gefäß (für Implantate) 

 

 Sterile Röhrchen ohne Additive bzw. sterile Becher   
(für natives Material) 

          

 Stuhlgefäße 

 

 
 
5.8.4. Molekularpathologie (siehe Zusatzinformationen zu molekularpathologischen 

Untersuchungen) 

 Abstrichtupfer:  

o eNAT – hellblau (Fa. Copan) 

o Cervi-Collect Specimen Collection Kit – orange (für 

HPV-Untersuchungen) (Fa. Abbott)  
 

 Blutröhrchen:  

o EDTA-Röhrchen 

o Serum-Röhrchen 

o Cell-Free DNA BCT – Liquid biopsy (Fa. Streck) 
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 FFPE 

 

 Harnröhrchen (ohne Zusatz) 

 

 Punktatröhrchen (Vacuette Röhrchen ohne Zusatz – 
weiß) 

 

 Spritze 
 

 Sterile Becher 

 

 Stuhlgefäße 

 

 
 

5.8.5.  Serologie 

 Serumröhrchen 

 

 Punktatröhrchen (Vacuette Röhrchen ohne Zusatz – 
weiß) 

 

 QuantiFERON-TB Gold Plus (QFT®-Plus) 

 

 Urinbecher mit integrierter Transfereinheit (Fa. Greiner) 

 

 Stuhlgefäße 

 

 
 

 

6. Dokumentation  
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7. Hinweise und Anmerkungen 

¹ entsprechend (siehe 5.5 „Transportverpackung“): 
 

 Biostoff-Verordnung (Biologische Stoffe / Kategorie B) zum Umgang mit infektiösem 

Material innerhalb von Krankenhäusern – innerbetrieblicher Transport 

 Gefahrgut-Verordnung Straße und Eisenbahn – Kurierdienste 

 Regelungen für die Beförderung von ansteckungsgefährlichen Stoffen im Briefdienst der 

Österreichischen Post AG – Versand für freigestellte medizinische Proben 

 

Diesbezüglich sind weitere Informationen unter folgenden Links zu finden: 

 Tiergesundheit Proben: Abgabe & Einsendung - AGES 

o PDF „Probenversand Merkblatt“ unter Downloads am Ende der Webseite  

 Post Gefahrgut: Alles zum Gefahrgutversand - PostAG 
 

 
 

8. Änderungen 

Datum Version Änderung 

28.03.2022 01 Erstellung, erste freigegebene Version 

17.01.2023 02 Aktualisierung Punkt 3 „Mitgeltende und weiterführende Dokumente“ 

12.07.2024 03 Aktualisierung Punkt 4 und Punkt 5 

30.07.2024 04 Aktualisierung Punkt 5 

30.09.2024 05 Aktualisierung Punkt 5.4.2 

28.10.2024 06 Aktualisierung Punkt 4 und 7 

   

Kopien und Ausdrucke des Dokumentes unterliegen nicht dem Änderungsdienst. 
 

https://www.ages.at/tier/tiergesundheit/tiergesundheit-services/proben-abgabe-einsendung
https://www.post.at/g/c/gefahrgutbrief

